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VORGEHENSWEISE UND ZEITPLAN

NACHHALTIGES KLIMAANPASSUNGSKONZEPT

Politische Gremien

Beteiligungsformate

Projektstart 31.03.2025

Bürgerumfrage

Verwaltungsinterner 
Workshop

Projektjahr 1 Projektjahr 2

Öffentliche 
Bürger:innen
Veranstaltung

P1 P2 P3
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Datenerhebung & -analyse Maßnahmen- & 
Strategieentwicklung Verstetigung & Umsetzung

Bestandsaufnahme
Betroffenheitsanalyse

Aufnahme von Hotspots
Festlegung Handlungsfelder

Entwicklung Gesamtstrategie;
Festlegung Leitbild; 

Maßnahmen Identifizierung;
Aufstellung des 

Maßnahmenkatalogs

Controllingkonzept;
Verstetigungsstrategie;

Kommunikationskonzept;
Berichtsfertigstellung

Arbeitspakete

Fachakteursgespräche

Projektstart 31.03.2025Projektjahr 1 Projektjahr 2

Themenspezifischer 
Workshop 



ERHÖHUNG DER GEMEINDLICHE ANPASSUNGSFÄHIGKEIT
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› Frühzeitige Anpassung auf kommunaler Ebene wichtig, um Schäden/Schadenskosten bereits im 

Vorfeld zu reduzieren

› Steigerung/Erhaltung der Aufenthalts- bzw. Lebensqualität

› Erhöhung der Widerstandsfähigkeit gegenüber Wetterextremen

› Klimaanpassungsgesetz des Bundes (KAnG) ist am 1. Juli 2024 in Kraft getreten 

WARUM?
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ZUSAMMENFASSUNG DER BESTANDSANALYSE

› Zukünftig in Rosendahl: Zunahme von Hitze- und Sommertagen sowie Abnahme von Frost-

und Eistagen

› Verschiebung der Niederschlagsmengen in die Wintermonate/längere Trockenperioden im 

Sommer

› Klimawandel findet statt und schreitet voran  frühzeitige Anpassung an die Folgen des 

Klimawandels bereits heute erforderlich!

› Extremereignisse können jederzeit auftreten  durch koordiniertes und abgestimmtes 

Handeln lassen sich Schäden und damit verbundene Kosten vermeiden  Kosteneinsparung 

durch frühzeitige Investitionen

› Klimagerechte Stadtentwicklung  Teil der Daseinsvorsorge Vorbildfunktion der Gemeinde

› In Planungen und Entwicklungen die Folgen des Klimawandels „mitdenken“ integrierte 

Herangehensweise 



HANDLUNGSFELDER FÜR ROSENDAHL
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IDENTIFIZIERTE HANDLUNGSFELDER 

› Betrachtung der individuellen Betroffenheiten 

jedes Handlungsfeldes durch die zukünftigen 

Klimaveränderungen

› Zusammentragen der Ergebnisse aus 

Analysekarten, Fachakteursgesprächen, 

Bürgerumfrage und Workshops

› Identifizierung von besonders betroffenen 

Bereichen

› Erarbeitung von Handlungserfordernissen



ZUSAMMENFASSUNG BETROFFENHEITSANALYSE

HANDLUNGSFELD GEMEINDEENTWICKLUNG UND KOMMUNALE PLANUNG

Hitzebelastung:

› Zunahme von heißen Tagen und Tropennächten

› Belastete Siedlungsbereiche identifiziert, 

besonders in Holtwick und Osterwick

› Soziale Einrichtungen (Kindergärten, 

Seniorenheime) stark von Hitzebelastung 

betroffen

Gefahren durch Extremwetterereignisse:

› Häufung von Starkregen und Hochwasser

› Zunahme von Feuerwehreinsätzen aufgrund von 

Stürmen und Hochwasser

› Risiko für menschliche Unversehrtheit und 

Schäden an Infrastrukturen

› Stark betroffene Bereiche entlang der Gescherer 

Straße in Holtwick

Quelle: Eigene Darstellung auf Grundlage von Klimaatlas NRW, Herausgeber Landesamt für Natur, Umwelt und Verbraucherschutz NRW unter 
Verwendung von Daten vom Deutschen Wetterdienst 2022; Digitales Basis-Landschaftsmodell NW (Basis-DLM )/ © basemap.de / veränderte 
Darstellung



ZUSAMMENFASSUNG BETROFFENHEITSANALYSE

HANDLUNGSFELD WASSERWIRTSCHAFT

Quelle: Eigene Darstellung Versickerungseignung der Böden in Rosendahl auf Grundlage von Geologischer Dienst NRW: Bodenkarte von
Nordrhein-Westfalen 1:50.000

› Grundwasserneubildung: Tendenziell 

erhöht durch mehr Niederschlag außerhalb 

der Vegetationsperiode.

› Sommerliche Engpässe möglich: Durch 

erhöhte Verdunstung, reduzierte 

Niederschläge und hohen Wasserbedarf.

› Fließ- und Stillgewässer: Strukturell stark 

verändert, ökologischer Zustand oft 

schlecht.

› Steigende Wassertemperaturen: Erhöhen 

Sauerstoffmangelrisiko, beeinträchtigen die 

Gewässerökologie.

› Gefahren durch Hochwasser und Starkregen



ZUSAMMENFASSUNG BETROFFENHEITSANALYSE

HANDLUNGSFELD LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT

› Waldschäden durch Trockenheit und 

Borkenkäferbefall an geschwächten 

Beständen

› Baumschäden an Rotbuchen durch UV-

Strahlung

› Einschränkungen bei der Bewirtschaftung 

von Flächen durch zu nasse Böden

Quelle: Eigene Darstellung auf Grundlage von Bodenkarte von NRW 1:50.000, Geologischer Dienst NRW, Datenlizenz Deutschland – Version 
2.0; Digitales Basis-Landschaftsmodell NW (Basis-DLM) / © basemap.de / veränderte Darstellung

Hauptsächlich stauwasser-beeinflusste 
Böden



ZUSAMMENFASSUNG BETROFFENHEITSANALYSE

HANDLUNGSFELD BIODIVERSITÄT UND NATURSCHUTZ

Quelle: Eigene Darstellung Flächen für den Naturschutz in Rosendahl nach LANUV NRW

› Hohe Dürreempfindlichkeit; Auswirkungen 

auf Laubfrosch und andere gefährdete Arten

› Gefahr der Bodenerosion, Nährstoffverlust

› Eutrophierung durch Nährstoffeinträge; 

Algenwachstum und Konkurrenzverdrängung

› Betroffenheit durch Einwanderung von 

Neobiota (Japanischer Staudenknöterich, 

spätblühende Traubenkirsche, Riesen-Bärenklau)



ZUSAMMENFASSUNG BETROFFENHEITSANALYSE

HANDLUNGSFELD GEWERBEGEBIETE 

Quelle: Eigene Darstellung Übersicht über die Gewerbegebiete in Rosendahl 

Hitzeinseln in Gewerbegebieten

› Gewerbegebiet südlich Höpinger Straße (Darfeld) und 

Teile des Gewerbegebiets Nord (Holtwick).

› Auswirkungen auf Gesundheit: Hitzestress, Hautkrebs, 

Herz-Kreislauf-Erkrankungen, Allergien, 

Infektionskrankheiten.

› Ökonomische Folgen: Reduzierte Produktivität, 

hitzebedingte Erkrankungen, steigender Energiebedarf für 

Kühlung.

Gefahr durch Extremwetterereignisse

› Hochwassergefahr durch hohe Versiegelung.

› Schäden an Infrastruktur, Gebäuden, Inventar und 

Beeinträchtigung der öffentlichen Versorgungssysteme.

› Wirtschaftliche Folgen: Produktionsausfälle, 

Lieferverzögerungen, höhere Instandhaltungskosten.



ZUSAMMENFASSUNG DER BETROFFENHEITSANALYSE
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HOTSPOTS IN DER GEMEINDE ROSENDAHL 

Starkregen und Hochwasser

Darfeld:

› Einfluss des Mühlenbaches, östlich der 

Kreuzung L555/Osterwicker Straße

› Hohe Fließgeschwindigkeiten und 

Wassertiefen entlang der Vechte

Holtwick:

› Fließgewässer (Vechte, Rockelscher

Mühlenbach, Holtwicker Bach)

Osterwick:

› Varlarer Mühlenbach als Hochwasserrisiko 

erfasst durch EU-

Hochwasserrisikomanagement-Richtlinie

› Betroffenheit von Gebäuden und 

Straßenabschnitten südlich der Darfelder 

Straße



ZUSAMMENFASSUNG DER BETROFFENHEITSANALYSE
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HOTSPOTS IN DER GEMEINDE ROSENDAHL 

Hitzeentwicklung

› Einige Siedlungsbereiche, Gebäude und 

Einrichtungen betroffen

› Probleme: Starke Hitzeentwicklung, 

schwache nächtliche Abkühlung

› Soziale Einrichtungen in ungünstigen 

thermischen Bereichen

› Weitere Einrichtungen in weniger 

günstigen thermischen Bereichen
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AKTEURSBETEILIGUNG

VERSCHIEDENE BETEILIGUNGSFORMATE DURCHGEFÜHRT 

Darstellung: Gemeinde Rosendahl 
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GESAMTSTRATEGIE
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LEITBILD DER GEMEINDE ROSENDAHL 



GESAMTSTRATEGIE
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LEITBILD UND LEITZIELE 

Rosendahl schützt sich vor Hitze

› Die Außenbereiche in Rosendahl bieten eine hohe Aufenthaltsqualität und

laden zum Verweilen ein

› Die Gebäude in der Gemeinde bieten einen kühlen Zufluchtsort vor Hitze

› Die Gesundheit der Bürger:innen wird geschützt

Rosendahl schützt sich vor Trockenheit

› Innerörtliche Grünstrukturen sind resilient gegenüber Trockenheit

› Land- und forstwirtschaftliche Kulturen trotzen der Dürre

› Regenwasser wird genutzt

Rosendahl schützt sich vor Hochwasser und Starkregen

› Die Bürger:innen in Rosendahl sind für die Gefahren durch Starkregen und

Hochwasser sensibilisiert

› Die Gebäude und Infrastrukturen sind klimaresilient gestaltet

› Risikobereiche sind entschärft
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MAßNAHMENKATALOG

HANDLUNGSFELD GEMEINDEENTWICKLUNG UND KOMMUNALE PLANUNG 



MAßNAHMENKATALOG

HANDLUNGSFELD WASSERWIRTSCHAFT (W)



MAßNAHMENKATALOG

HANDLUNGSFELDER LAND- & FORSTWIRTSCHAFT (LUF) 
UND  BIODIVERSITÄT & NATURSCHUTZ (BUN)



MAßNAHMENKATALOG

HANDLUNGSFELD GEWERBEGEBIETE (GE) UND ÜBERGEORDNETE MAßNAHMEN 



MAßNAHMENSTECKBRIEF 

W2 SCHWAMMSTADTMAßNAHME



MAßNAHMENSTECKBRIEF 

BUN6 BEST-PRACTICE BESPIELE ZUR NATÜRLICHEN GARTENBEPFLANZUNG AUF ÖFFENTLICHEN 
FLÄCHEN 
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AUSBLICK

NÄCHSTE SCHRITTE

› 29. August 2024: Vorberatung des Klimafolgenanpassungskonzepts für die Ratssitzung am 5. September 2024

› 29. August 2024: Vorberatung zur Stellung des Förderantrags FSP A.2 (Umsetzungsvorhaben) für die Ratssitzung am 5. September 2024

› Fristgerechte Antragsstellung FSP A.2 (Ende September 2024), um nahtlosen Übergang der Förderungen zu gewährleisten.

› Start: Umsetzung von Maßnahmen



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

GESTALTEN SIE MIT!

Kontakt

Ronja Goldbeck 

E-Mail: ronja.goldbeck@rosendahl.de

Tel. 02547 77-143


